
Schreibübung #15:
Fluchtplan – 30 Minuten, die

alles verändern



Du bist die Hauptfigur Deiner eigenen Geschichte.
Gerade eben noch dachtest Du, alles läuft
halbwegs normal – vielleicht sogar langweilig
normal. Und dann: zack! befindest Du Dich
plötzlich in einer Situation, aus der es eigentlich
keinen Ausweg gibt. Die Tür ist verriegelt, die
Fenster vergittert, das Handy zeigt nur noch ein
klägliches „Kein Netz“ an. Und als wäre das nicht
genug, tickt irgendwo eine Uhr. Du hast 30
Minuten. Keine Sekunde länger.

Und jetzt kommt’s: Was machst Du?

Genau an dieser Stelle setzt unsere Schreibübung
an. Du schreibst eine Szene, in der Deine Figur aus
einer scheinbar ausweglosen Situation
entkommen muss – und zwar unter Zeitdruck. Es
geht um Kreativität, Spannung und vor allem um
die Frage: Wie reagiert Deine Figur, wenn sie keine
Wahl mehr hat?



Warum diese
Schreibübung so wertvoll

ist

Man könnte meinen: „Ach, Flucht, das ist doch nur
was für Actionfilme.“ Aber nein – diese
Schreibübung steckt voller versteckter Lektionen,
die dich beim kreativen Schreiben massiv
weiterbringen. Und zwar egal, ob Du Thriller,
Fantasy, Sci-Fi oder sogar eine romantische
Komödie schreibst.



Zeitdruck als Turbo für Spannung

Wenn Deine Figur nur 30 Minuten hat, gibt es keine
Atempause. Kein ewiges Grübeln, kein langes
„Vielleicht sollte ich …“. Stattdessen entsteht
automatisch ein hohes Tempo. Du trainierst
dabei, auf den Punkt zu schreiben. Deine Sätze
werden kürzer, Deine Szenen fokussierter, und Du
lernst, wie man Spannung erzeugt, ohne den Leser
mit langen Erklärungen einzuschläfern.



Figuren unter Druck zeigen ihr
wahres Ich

Es gibt diesen schönen Spruch: „Unter Druck
zeigen Menschen ihr wahres Gesicht.“ Genau das
passiert auch bei Deinen Figuren. Wird Deine
Heldin panisch und irrational? Oder überraschend
ruhig und clever? Kommt der sonst so
schüchterne Typ plötzlich in Fahrt, weil er keine
Wahl mehr hat? Indem Du Figuren in
Extremsituationen wirfst, enthüllst Du ihre wahren
Charakterzüge.



Plot-Training in Miniaturform

Ein Fluchtplan ist im Grunde nichts anderes als ein
kompletter Plot im Mini-Format. Du hast einen
Anfang (Gefangenschaft), eine Mitte (Versuche,
rauszukommen), ein Hindernis (Rückschläge) und
ein Ende (Erfolg oder Scheitern). Diese Struktur zu
üben, hilft Dir später enorm beim Schreiben
längerer Texte.

https://kreative-schreibwelt.de/rags-to-riches-plot-methode-roman/


Universell einsetzbar

Das Beste: Diese Schreibübung passt in jedes
Genre. In einem Fantasyroman könnte es ein
Dungeon sein, in einem Sci-Fi eine Luftschleuse, in
einem Liebesroman vielleicht ein
klaustrophobisches Aufzug-Fiasko. Und trotzdem
trainierst Du dieselben Skills: Spannung,
Charaktertiefe und Handlung.



Vorbereitung: Bevor Du
Deine Figur einsperrst

Ja, ich weiß: Es klingt verlockend, Deine Figur
einfach in einen Keller zu sperren und
draufloszuschreiben. Aber wenn Du Deine Szene
wirklich spannend und glaubwürdig machen
willst, musst Du ein bisschen vorbereiten.



Wer ist Deine Figur?

Die Reaktionen hängen stark davon ab, wer in
dieser Situation steckt. Ein Feuerwehrmann
reagiert anders als ein Teenager, der zum ersten
Mal in seinem Leben eingesperrt ist. Eine ältere
Frau mit Lebenserfahrung denkt anders als ein
Kind. Und genau darin liegt der Reiz: Je klarer Du
die Persönlichkeit Deiner Figur vorher bestimmst,
desto authentischer werden ihre Entscheidungen.



Warum steckt sie in der Situation?

Die Umstände machen den Unterschied.

Ist die Figur Opfer eines Verbrechens?
Hat sie selbst Mist gebaut und sitzt jetzt in der
Falle?
Wurde sie reingelegt, oder ist es pures Pech?
…

Der Grund beeinflusst nicht nur die Spannung,
sondern auch das Mitgefühl des Lesers.



Was steht auf dem Spiel?

Wenn es nur darum geht, rechtzeitig zum
Abendessen rauszukommen, wird es den Leser
kaum packen. Aber wenn das eigene Leben, die
Freiheit oder gar das Leben von Freunden in
Gefahr ist – dann haben wir sofort Dramatik. Je
mehr auf dem Spiel steht, desto höher die
Spannung.



Mach Dir Notizen

Mein Tipp: Nimm Dir 10–15 Minuten, um eine kleine
Charakter-Skizze zu schreiben. Nicht seitenlang,
keine Doktorarbeit – einfach ein paar klare
Eckpunkte. Damit hast Du eine Grundlage, auf der
Deine Flucht glaubwürdig passiert.



Aufbau Deines
Fluchtplans in fünf

Schritten



Schritt 1: Der Schockmoment

Deine Figur merkt, dass sie gefangen ist.
Beschreibe den Raum, die Geräusche, die erste
Panik. Hier setzt Du die Stimmung. Mach es
intensiv, mach es fühlbar. Lass den Leser die Enge
spüren.

Schritt 2: Erste Versuche

Die Figur versucht naheliegende Dinge: Tür auf,
Fenster, vielleicht rufen. Nichts funktioniert. Diese
Phase ist wichtig, weil sie realistisch wirkt. Kein
Mensch denkt sofort an geniale Tricks – man
probiert erst die simplen Sachen.



Schritt 3: Kreative Ansätze

Jetzt wird’s spannend: Deine Figur fängt an, zu
improvisieren. Findet vielleicht einen Gegenstand,
denkt an eine Erinnerung, kombiniert etwas. Das
ist der Moment, in dem Kreativität und
Einfallsreichtum gefragt sind.

Schritt 4: Der Rückschlag

Natürlich klappt es nicht sofort. Oder fast – und
dann passiert etwas, das alles zunichtemacht.
Vielleicht bricht ein Werkzeug ab. Vielleicht bricht
Panik aus. Vielleicht läuft die Zeit schneller davon,
als gedacht.

https://kreative-schreibwelt.de/schreibuebung-3-der-magische-gegenstand/


Schritt 5: Entscheidung und Finale

Die Figur muss am Ende eine mutige
Entscheidung treffen. Eine riskante Aktion, die alles
entscheidet. Ob sie entkommt oder nicht, bleibt
Dir überlassen – Hauptsache, der Leser spürt die
Intensität.



Schreibtechniken für
maximale Spannung

Wie schreibst Du so, dass der Leser an den
Fingernägeln kaut?



Kurze Sätze, kurzes Atmen

Wenn Deine Figur rennt oder kämpft, kannst Du
keine verschachtelten Sätze schreiben. Schreib so,
dass man beim Lesen den Herzschlag spürt. Kurze
Sätze. Punkt. Zack.

Details, aber gezielt

Ja, Details sind wichtig – aber nicht alle.
Konzentriere Dich auf die, die Atmosphäre
schaffen. Der Geruch von Staub. Das Ticken einer
Uhr. Das Gefühl, wenn Schweiß die Stirn
runterläuft. So schaffst Du Intensität.

https://kreative-schreibwelt.de/ungewoehnliche-schauplaetze/
https://kreative-schreibwelt.de/ungewoehnliche-schauplaetze/


Gedanken im Takt der Uhr

Lass Deine Figur denken – aber im Rhythmus des
Countdowns. „Noch 20 Minuten … Was, wenn ich
es nicht schaffe? … Konzentrier dich!“ So fühlt der
Leser die Zeit im Nacken.

Cliffhanger in Miniatur

Bau kleine Schocks ein: „Die Tür gab nach – und
dahinter … war noch eine verschlossene Tür.“ So
hältst Du die Spannung oben.



3 häufige Fehler und wie
Du sie vermeidest



Fehler 1: Alles läuft zu glatt

Wenn Deine Figur sofort einen Ausweg findet, fehlt
die Spannung. Niemand will einen Fluchtplan
lesen, der nach 3 Sätzen erledigt ist. Baue
Hindernisse ein!

Fehler 2: Unrealistische MacGyver-
Momente

Improvisation ist cool – aber übertreib’s nicht.
Kein Mensch baut mit einer Büroklammer eine
Atombombe oder hackt ein Schloss mit einem
Kaugummi. Halte es glaubwürdig.

Fehler 3: Keine Konsequenzen

Am Ende sollte immer etwas bleiben: eine Wunde,
eine Erkenntnis, ein Schock. Selbst wenn die Figur
entkommt, darf sie nicht einfach so
weitermachen, als wäre nichts gewesen.



Varianten der
Schreibübung



Das Schöne: Diese Übung ist wie Knetmasse – Du
kannst sie formen, wie Du willst.

Genre-Twist: In Fantasy vielleicht ein
magischer Kerker, in Sci-Fi ein Raumschiff, in
einem Krimi ein Gefängnisraum.

Emotionale Flucht: Nicht nur Räume –
vielleicht eine toxische Beziehung, aus der
man in 30 Minuten ausbrechen muss.

Zeitdruck variieren: Mach mal nur 5 Minuten
draus, oder 5 Stunden. Schon verändert sich
die Dynamik.

https://kreative-schreibwelt.de/krimis-und-thriller/


So, und jetzt bist du dran. Theorie gelesen? Super.
Dann schnapp Dir Timer oder Stoppuhr und setz
Dich hin. Stell 30 Minuten ein, und lass Deine Figur
um alles kämpfen, was ihr wichtig ist.

Denk dran: Diese Schreibübung ist nicht nur ein
Spiel – sie ist ein Training. Du lernst, Spannung
aufzubauen, Figuren unter Druck zu zeichnen und
Plots im Mini-Format umzusetzen. Und wenn Du
das regelmäßig machst, wirst Du merken, wie
Deine Geschichten automatisch packender und
lebendiger werden.

Also: Timer stellen. Tief durchatmen. Schreiben.
Jetzt.

„Happy writing“!

Die berühmten
Schlussgedanken
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